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Neues Zeugnis – erweiterte Beurteilung

Elterninformation 20.09.2011

Grundlagen

 Zeugnisse  auf der Grundlage von Beurteilen und 
Fördern B&FFördern B&F

 Neue Beobachtungs- und Beurteilungsunterlagen

 Angepasstes Promotionsreglement

N  D t lt  L h Offi  E Neues Datenverwaltungsprogramm LehrerOffice Easy



Änderungen in den Zeugnissen

Beurteilung der Fachkompetenzen mit Noten (ab 4.PS)

 Notenskala zeigt den Erfüllungsgrad der Lernziele in den  Notenskala zeigt den Erfüllungsgrad der Lernziele in den 
Fachkompetenzen auf:    
6  =  Lernziele sehr gut erreicht                                               6  =  Lernziele sehr gut erreicht                                               
5  =  Lernziele gut erreicht                                                       
4  =  Lernziele erreicht                                                       4  =  Lernziele erreicht                                                       
Noten <4 bis 1  =  Lernziele noch nicht erreicht

Beurteilung der 
Lern-  Sozial- und Selbstkompetenzen:Lern-, Sozial- und Selbstkompetenzen:

Bi hBisher:

Beurteilung in zwei Kategorieng g

 Arbeitsverhalten

 Verhalten in der Gemeinschaft

gut   /  befriedigend   /   unbefriedigend



Neu: 3 Kompetenzen – 6 Lernziele

Die Schülerin, der Schüler

organisiert Arbeiten sinnvoll 




organisiert Arbeiten sinnvoll

schätzt eigene Fähigkeiten   realistisch ein
arbeitet mit anderen 


 Lernkompetenzen


 Sozialkompetenzen


arbeitet mit anderen 
zielorientiert zusammen
verhält sich respektvoll


 Selbstkompetenzen


motiviert sich für das Lernen

übernimmt Verantwortung

Vierstufige Beurteilungsskala

Die Lern-, Sozial- und Selbstkompetenzen werden aufgrund 
der vorgegebenen Lernziele beurteilt. Die Wahrnehmungen der vorgegebenen Lernziele beurteilt. Die Wahrnehmungen 
der Lehrperson in Bezug auf den Erfüllungsgrad der 
Lernziele werden auf einer vierstufigen Skala aufgezeigt:g g g

+ +    =     deutlich erkennbar

+       =     ausreichend erkennbar

- =     teilweise erkennbar     teilweise erkennbar

- - =     noch nicht erkennbar



Grundsatz Verhaltensbeurteilung

 Beurteilung stützt sich auf die 
Beobachtungs- und g
Beurteilungsunterlagen.

 Beurteilung der Lern  Sozial Beurteilung der Lern-, Sozial-
und Selbstkompetenzen 
erfolgt auf der Basis von erfolgt auf der Basis von 
Beobachtungen.

Beispiel

Die Schülerin, der Schüler

organisiert Arbeiten sinnvoll 




organisiert Arbeiten sinnvoll

schätzt eigene Fähigkeiten   realistisch ein
arbeitet mit anderen 


 Lernkompetenzen


 Sozialkompetenzen


arbeitet mit anderen 
zielorientiert zusammen
verhält sich respektvoll


 Selbstkompetenzen


motiviert sich für das Lernen

übernimmt Verantwortung



L i l  d I dik t  B i i lLernziele und Indikatoren: Beispiel

Ein „+“ ist das, was wir als Schule von einer 
Schülerin / einem Schüler grundsätzlich erwarten.
Beurteilung in den Lern-, 
Sozial- und 
Selbstkompetenzen:

g

Selbstkompetenzen:

Die Schülerin, der Schüler ++ + - --
organisiert Arbeiten sinnvoll 





g

schätzt eigene Fähigkeiten   
realistisch ein
arbeitet mit anderen 


 Lernkompetenzen





 Sozialkompetenzen


zielorientiert zusammen

verhält sich respektvoll

ti i t i h fü  d  L 
 Selbstkompetenzen


motiviert sich für das Lernen

übernimmt Verantwortung



Elterninformation bei AbweichungenElterninformation bei Abweichungen

Bei Tendenz Richtung  „-“:
Schü muss wissen, dass er in diesem Bereich ist.Sc ü uss sse , dass e d ese e e c s

Bei Tendenz Richtung „- -“:
Wird durch die Lehrperson schriftlich angekündigt werdenWird durch die Lehrperson schriftlich angekündigt werden.
Termine: 30. November / 30. April

„-“

Änderungen in den Zeugnissen

 Offizielle Gespräche mit den Eltern heissen neu 
Orientierungsgespräche. Ausgenommen ist das g g p g
Zuweisungsgespräch in der 6. Klasse.

 Im Zeugnis keine Durchschnittsnoten und Promotions Im Zeugnis keine Durchschnittsnoten und Promotions-
durchschnitte  

 Alle Schüler/innen steigen grundsätzlich am Ende des 
Schuljahres in nächsthöhere Klasse auf. 
R titi   i  A h fällRepetitionen nur in Ausnahmefällen



B d t  d  B t il k l  Bedeutung der Beurteilungsskala 


